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(54) KOMBINATIONSGERÄT MIT KOCHFELD UND DUNSTABZUGSVORRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kombina-
tionsgerät (1) mit einem Kochfeld (3) und einer Dunstab-
zugsvorrichtung (2), wobei mindestens eine Wrasenein-
saugöffnung (20) der Dunstabzugsvorrichtung (2) im
rückwärtigen Bereich des Kochfeldes (3) angeordnet ist.
Das Kombinationsgerät (1) ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Dunstabzugsvorrichtung (2) in einem Geräte-
gehäuse (10) des Kombinationsgerätes (1) eine Luftfüh-
rung aufweist, die eine Primärluftführung (24) zum Füh-

ren von Primärluft und eine Sekundärluftführung (25)
zum Führen von Sekundärluft umfasst, ein Ende der Pri-
märluftführung (24) die Wraseneinsaugöffnung (20) bil-
det, zumindest ein Teil der Primärluftführung (20) nach
oben durch zumindest einen Teil der Unterseite des
Kochfeldes (3) begrenzt wird und ein Ende der Sekun-
därluftführung (25) eine Ausblasöffnung (250) bildet, die
benachbart zu der Wraseneinsaugöffnung (20) in dem
Kochfeld (3) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kombina-
tionsgerät mit einem Kochfeld und mindestens einer
Dunstabzugsvorrichtung.
[0002] Dunstabzugsvorrichtungen dienen der Entfer-
nung von Wrasen und Geruchsstoffen aus der Küchen-
luft. Als Dunstabzugsvorrichtung kann beispielsweise ei-
ne Dunstabzugshaube verwendet werden, die oberhalb
eines Kochfeldes montiert wird.
[0003] Bei Dunstabzugsvorrichtungen, die sogenann-
ten Tischlüfter oder Muldenlüfter darstellen, wird der
Kochwrasen von den Seiten oder von hinten am Kochfeld
abgesaugt und nach unten geführt. Bei diesen Dunstab-
zugsvorrichtungen ist es bekannt diese in der Regel als
separate Vorrichtung zu dem Kochfeld auszuführen. Die
Absaugöffnung der Dunstabzugsvorrichtung kann dabei
in einer Aussparung mittig im Kochfeld oder hinter dem
Kochfeld angeordnet werden. Insbesondere bei einer
Absaugung hinter dem Kochfeld kann ein Absaugen von
Wrasen von dem vorderen Bereich des Kochfeldes nicht
immer zuverlässig gewährleistet werden. Zudem ist es
bekannt, zur Beeinflussung von Strömungsverhältnissen
auf dem Kochfeld Vorrichtungen vorzusehen, die Zuluft
gezielt ausgeben. Diese Zuluft wird normalerweise über
eine separate Vorrichtung ausgegeben. Diese weist den
Nachteil eines erhöhten Bauraumbedarfs auf.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Möglichkeit zu schaffen, die die Nachteile des
Standes der Technik zumindest teilweise behebt. Insbe-
sondere soll eine Lösung geschaffen werden, die bei ge-
ringem Bauraumbedarf des Gerätes ein zuverlässiges
Absaugen der Wrasen von einem Kochfeld ermöglicht.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Kombinationsgerät mit einem Kochfeld und ei-
ner Dunstabzugsvorrichtung, wobei mindestens eine
Wraseneinsaugöffnung der Dunstabzugsvorrichtung im
rückwärtigen Bereich des Kochfeldes angeordnet ist.
Das Kombinationsgerät ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Dunstabzugsvorrichtung in einem Gerätege-
häuse des Kombinationsgerätes eine Luftführung auf-
weist, die eine Primärluftführung zum Führen von Pri-
märluft und eine Sekundärluftführung zum Führen von
Sekundärluft umfasst, ein Ende der Primärluftführung die
Wraseneinsaugöffnung bildet, zumindest ein Teil der Pri-
märluftführung nach oben durch zumindest einen Teil
der Unterseite des Kochfeldes begrenzt wird und ein En-
de der Sekundärluftführung eine Ausblasöffnung bildet,
die benachbart zu der Wraseneinsaugöffnung in dem
Kochfeld angeordnet ist.
[0006] Als Kombinationsgerät wird ein Gerät bezeich-
net, das ein Kochfeld und eine Dunstabzugsvorrichtung
umfasst. Das Kombinationsgerät wird auch als Kochfeld
mit integrierter Dunstabzugsvorrichtung bezeichnet. Das
Kombinationsgerät ist ein Gerät, das als ein Gerät mon-
tiert werden kann. Beispielsweise kann das Kombinati-
onsgerät als ein einziges Gerät in einer Arbeitsplatte ei-
nes Küchenschrankes montiert werden.

[0007] Das Kochfeld umfasst vorzugsweise zumindest
ein Kochmodul, das ein Heizmodul oder Induktionsmodul
darstellen kann. Das Kochfeld kann zudem vorzugswei-
se eine Deckplatte, die insbesondere eine Glasplatte dar-
stellen kann, aufweisen. Zudem weist das Kochfeld vor-
zugsweise eine Modulhalterung auf, die das mindestens
eine Kochmodul hält. Die Modulhalterung weist vorzugs-
weise eine Boden auf. Der Boden der Modulhalterung
kann Teil einer wannenförmigen Modulhalterung darstel-
len, in der das mindestens eine Kochmodul gehalten
wird. Nach oben ist die Modulhalterung vorzugsweise
durch die Deckplatte abgedeckt.
[0008] Die Dunstabzugsvorrichtung weist eine Wra-
seneinsaugöffnung auf. Als Wraseneinsaugöffnung wird
die Öffnung der Dunstabzugsvorrichtung bezeichnet,
über die Wrasen in die Dunstabzugsvorrichtung beim Be-
trieb der Dunstabzugsvorrichtung eingesaugt wird. Der
Wrasen wird dabei über die Wraseneinsaugöffnung nach
unten eingesaugt. Hierzu weist die Dunstabzugsvorrich-
tung vorzugsweise ein Radialgebläse auf, das beispiels-
weise einen Spirallüfter darstellen kann. Das Radialge-
bläse ist vorzugsweise im vorderen Bereich des Kombi-
nationsgerätes unterhalb des Kochfeldes angeordnet.
Vorzugsweise weist die Dunstabzugsvorrichtung ein Ge-
bläse, insbesondere Radialgebläse auf, das mittig in dem
Kombinationsgerät angeordnet ist und über das die Luft
über die Wraseneinsaugöffnung eingesaugt wird.
[0009] Die Wraseneinsaugöffnung ist im rückwärtigen
Bereich des Kochfeldes angeordnet.
[0010] Richtungsangaben, wie oben, unten vorne und
hinten, beziehen sich auf ein Kombinationsgerät und
dessen Komponenten im montierten Zustand. Als Vor-
derseite des Kombinationsgerätes wird hierbei die Seite
bezeichnet, dem Benutzer zugewandt ist.
[0011] Als Anordnung der Wraseneinsaugöffnung im
rückwärtigen Bereich des Kochfeldes wird eine Anord-
nung an dem rückwärtigen Rand oder in einem geringen
Abstand zu dem rückwärtigen Rand des Kochfeldes in
dem Kochfeld bezeichnet. Durch die Anordnung der Wra-
seneinsaugöffnung im rückwärtigen Bereich kann in dem
Kochfeld ein zusammenhängendes Kochmodul verwen-
det werden, das eine durchgehende Kochzone bildet.
[0012] Das Kombinationsgerät umfasst erfindungsge-
mäß ein Gerätegehäuse. In dem Gerätegehäuse sind
vorzugsweise die Komponenten der Dunstabzugsvor-
richtung und zumindest das oder die Kochmodule und
Modulhalterung des Kochfeldes aufgenommen. Nach
oben kann das Gerätegehäuse durch die Deckplatte des
Kochfeldes abgedeckt werden. Am Boden oder an der
Rückseite des Gerätegehäuses ist vorzugsweise eine
Durchlassöffnung vorgesehen, an die ein Ableitkanal an-
geschlossen ist. Über den Ableitkanal kann die Luft aus
der Dunstabzugsvorrichtung aus dem Gerätegehäuse
abgeleitet und beispielsweise in die Küche zurückgeführt
werden.
[0013] Erfindungsgemäß weist das Gerätegehäuse ei-
ne Luftführung auf, die eine Primärluftführung und einer
Sekundärluftführung umfasst. Die Primärluftführung
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dient zum Führen von Primärluft durch das Gerätege-
häuse. Die Sekundärluftführung dient zum Führen von
Sekundärluft durch das Gerätegehäuse. Als Primärluft
oder Primärluftstrom wird die Luft bezeichnet, die von
der Wraseneinsaugöffnung zu einem Auslass, beispiels-
weise dem Ende des Ableitkanals, der Dunstabzugsvor-
richtung geleitet wird. Ein Ende der Primärluftführung bil-
det die Wraseneinsaugöffnung. Der Primärluftstrom
kann auch als Hauptluftstrom bezeichnet werden. Der
Auslass der Primärluft aus der Dunstabzugsvorrichtung
kann in den Raum, in dem das Kombinationsgerät be-
trieben wird, erfolgen. In diesem Fall kann die Dunstab-
zugsvorrichtung auch als Umluftvorrichtung bezeichnet
werden. Als Sekundärluft wird Luft bezeichnet, die von
der Dunstabzugsvorrichtung nach oben, insbesondere
im hinteren Bereich des Kochfeldes ausgegeben wird.
Die Sekundärluft kann auch als Zuluft bezeichnet wer-
den.
[0014] Zumindest ein Teil der Primärluftführung wird
nach oben durch zumindest einen Teil der Unterseite des
Kochfeldes gebildet. Die Unterseite des Kochfeldes wird
vorzugsweise durch die Modulhalterung, insbesondere
den Boden der Modulhalterung gebildet.
[0015] Ein Ende der Sekundärluftführung bildet eine
Ausblasöffnung. Als Ausblasöffnung wird eine Öffnung
bezeichnet, über die Sekundärluft aus der Dunstabzugs-
vorrichtung ausgegeben werden kann. Die Ausblasöff-
nung ist dabei zu der Wraseneinsaugöffnung benachbart
in dem Kochfeld angeordnet. Insbesondere liegt die Aus-
blasöffnung hinter der Wraseneinsaugöffnung.
[0016] Indem erfindungsgemäß in einem Gerät das
Kochfeld und die Dunstabzugsvorrichtung integriert sind,
in dem Kombinationsgerät sowohl eine Primärluftführung
mit Wraseneinsaugöffnung als auch eine Sekundärluft-
führung mit einer Ausblasöffnung vorgesehen ist und zu-
mindest ein Teil der Primärluftführung durch die Unter-
seite des Kochfeldes gebildet wird, kann eine Reihe von
Vorteilen erzielt werden.
[0017] Aufgrund der Ausbildung der Primärluftführung,
die teilweise durch die Unterseite des Kochfeldes gebil-
det wird, kann die Höhe des Kombinationsgerätes mini-
miert werden. Zudem wird der Aufbau vereinfacht, da
das Vorsehen einer gesonderten Wand als Oberseite
des Teils der Primärluftführung nicht notwendig ist, son-
dern durch den bereits zum Halten des oder der Module
des Kochfeldes vorgesehenen Boden des Kochfeldes
gebildet werden kann. Zudem kann durch die Integration
einer Sekundärluftführung in das Gehäuse des Kombi-
nationsgerätes auch eine Ausgabe von Sekundärluft be-
ziehungsweise Zuluft in der Nähe der Wraseneinsaug-
öffnung gewährleistet werden, durch die die Strömungs-
verhältnisse über dem Kochfeld so beeinflusst werden
können, dass die Wrasenfangrate erhöht werden kann.
Insbesondere kann durch den Sekundärluftstrom ein Mit-
reißeffekt erzeugt werden, durch den der Wrasen auch
aus dem vorderen Bereich des Raums oberhalb des
Kochfeldes zu der Wraseneinsaugöffnung gelenkt wer-
den kann. Da die Sekundärluftführung in dem Gerätege-

häuse des Kombinationsgerätes vorgesehen ist, ist kei-
ne separate Vorrichtung hinter dem Gerätegehäuse er-
forderlich, so dass auch die Tiefe des Kombinationsge-
rätes verringert ist und zudem eine Verbindung zwischen
der Primärluftführung und der Sekundärluftführung auf
einfache Weise gebildet werden kann.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform ist die Sekun-
därluftführung mit der Primärluftführung zur Weiterlei-
tung zumindest eines Teils der Primärluftstroms aus der
Primärluftführung zu der Sekundärluftführung verbun-
den. Auf diese Weise kann zumindest ein Teil der über
die Wraseneinsaugöffnung eingesaugten Luft als Zuluft
verwendet werden, durch die die Strömungsverhältnisse
über dem Kochfeld beeinflusst werden kann. Bei dieser
Ausführungsform sind in der Dunstabzugsvorrichtung
vorzugsweise sowohl ein Fettfilter als auch ein Geruchs-
filter enthalten, um die eingesaugte Luft von Verunreini-
gungen und Geruchsstoffen zu befreien. Durch die Ver-
wendung zumindest eines Teils des Primärluftstroms als
Zuluft kann der Aufbau des Kombinationsgerätes weiter
vereinfacht werden, da ein Zusatzgebläse nicht zwin-
gend erforderlich ist.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform ist die Verbin-
dung zwischen Primärluftführung mit der Sekundärluft-
führung über eine Bypassöffnung gebildet, die in der Pri-
märluftführung in Strömungsrichtung nach dem Gebläse
der Dunstabzugsvorrichtung vorgesehen ist. Die Bypas-
söffnung liegt vorzugsweise im unteren Bereich des Ge-
bläsegehäuse des Kombinationsgerätes. Vorzugsweise
ist die Bypassöffnung in Strömungsrichtung in der Pri-
märluftführung zwischen dem Gebläse und einem Ab-
leitkanal vorgesehen. Indem die Bypassöffnung in Strö-
mungsrichtung nach dem Gebläse vorgesehen ist, kann
der Betrag des Primärluftstroms, der der Sekundärluft-
führung zugeführt werden soll, auf einfache Weise be-
einflusst werden. Insbesondere kann in dem Ableitkanal,
über den Luft aus der Dunstabzugsvorrichtung abgeleitet
wird, beispielsweise in die Küche abgeleitet wird, der
Luftstrom geregelt werden und dadurch eine Druckerhö-
hung vor dem Ableitkanal erzeugt werden, über den dann
der Luftstrom über die Bypassöffnung zu der Sekundär-
luftführung eingestellt wird. Hierzu kann in dem Ableitka-
nal beispielsweise ein querschnittveränderbares Ele-
ment angeordnet sein. Zusätzlich oder alternativ zur Re-
gelung des Luftstroms in dem Ableitkanal kann die By-
passöffnung selber eine querschnittveränderbare Öff-
nung darstellen. Auch hierdurch kann die Menge an Pri-
märluft, die der Sekundärluftführung zugeführt wird, ein-
gestellt werden.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform weist das Kom-
binationsgerät zumindest ein Zusatzgebläse zum Zufüh-
ren von Sekundärluft zu der Sekundärluftführung auf.
Hierdurch kann der aus der Ausblasöffnung ausgebla-
sene Sekundärluftstrom intensiviert werden und dadurch
die Strömungsbeeinflussung über dem Kochfeld ge-
währleistet werden. Da das Zusatzgebläse in dem Ge-
rätegehäuse vorgesehen ist, in dem auch die Primärluft-
führung und die Sekundärluftführung vorgesehen sind,
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kann das Zusatzgebläse auf einfache Weise in eine die-
ser Luftführungen, vorzugsweise in die Sekundärluftfüh-
rung, integriert werden.
[0021] Das Zusatzgebläse ist vorzugsweise im unte-
ren Bereich des Gerätegehäuses vorgesehen. Hierdurch
kann die Beeinflussung der Luft in der Nähe einer gege-
benenfalls vorgesehenen Verbindung, insbesondere By-
passöffnung zwischen der Primärluftführung und der Se-
kundärluftführung erfolgen. Gemäß einem Ausführungs-
form ist im Boden des Gerätegehäuses eine Ansaugöff-
nung vorgesehen. Bei dieser Ausführungsform ist das
Zusatzgebläse so angeordnet, dass dieses Luft von au-
ßerhalb des Gerätegehäuses über die Ansaugöffnung
einsaugen kann. Indem die Ansaugöffnung im Boden
vorgesehen ist, kann Luft aufgrund des in der Regel un-
terhalb des Kombinationsgerät befindlichen freien
Raums, beispielsweise eines offenen Schubladenbe-
reichs eines Küchenschranks zuverlässig eingesaugt
werden. Alternativ ist es allerdings auch möglich, dass
die Ansaugöffnung in der Rückseite des Gerätegehäu-
ses vorgesehen ist.
[0022] Das Zusatzgebläse kann ein Querstromlüfter,
ein Axialgebläse oder ein Radialgebläse sein.
[0023] Das Zusatzgebläse kann im hinteren Bereich
des Gerätegehäuses liegen. Hierdurch kann das Zusatz-
gebläse in senkrechter Draufsicht unterhalb der Ausblas-
öffnung positioniert werden und daher eine Umlenkung
des Sekundärluftstroms in der Sekundärluftführung ver-
hindert werden. Somit kann die Ausblasgeschwindigkeit
des Sekundärluftstroms aus der Ausblasöffnung hoch
sein.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
aber das Zusatzgebläse im vorderen Bereich des Gerä-
tegehäuses angeordnet. Bei dieser Ausführungsform ist
das Zusatzgebläse vorzugsweise mit einem horizontal
verlaufenden Strömungskanal der Sekundärluftführung
verbunden oder in diesem Strömungskanal vorgesehen.
Der horizontal verlaufende Strömungskanal erstreckt
sich vorzugsweise bis zur Rückseite des Gerätegehäu-
ses. Zumindest erstreckt sich der Strömungskanal so-
weit nach hinten in dem Gerätegehäuse, dass das rück-
wärtige Ende in den vertikal verlaufenden Teil der Se-
kundärluftführung zu der Ausblasöffnung übergehen
kann.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform weist die Pri-
märluftführung einen äußeren Strömungskanal und ei-
nen inneren Strömungskanal auf. Der äußere Strö-
mungskanal stellt den Teil der Primärluftführung dar, der
nach oben zumindest teilweise von der Unterseite des
Kochfeldes begrenzt ist und nach unten durch die Ober-
seite eines Strömungskanalgehäuses gebildet. Der äu-
ßere Strömungskanal stellt dabei vorzugsweise den Ab-
schnitt der Primärluftführung dar, der sich zwischen einer
Filterstufe, insbesondere Geruchsfilterstufe und der Ge-
bläseeintrittsöffnung erstreckt.
[0026] Das Strömungskanalgehäuse umfasst das Ge-
bläsegehäuse mit einem an dieses angeschlossenes An-
schlussgehäuse. Das Gebläse stellt erfindungsgemäß

vorzugsweise ein Radialgebläse mit einem Spiralgehäu-
se dar. In dem Spiralgehäuse ist das Lüfterrad mit Motor
aufgenommen. An das Spiralgehäuse ist ein Anschluss-
gehäuse angeschlossen, das Anschlussgehäuse kann
dabei unmittelbar an den Luftauslassstutzen des Geblä-
segehäuses angeschlossen sein. Vorzugsweise kann
das Anschlussgehäuse aber an der Außenwand des Spi-
ralgehäuses an der dem Auslassstutzen abgewandten
Seite angesetzt werden und das Spiralgehäuse umge-
ben. In jedem Fall weist das Anschlussgehäuse eine sich
zu der Rückseite des Gerätegehäuses hin vergrößernde
Breite auf. Das Anschlussgehäuse erstreckt sich vor-
zugsweise bis zu einem Bereich, der in Draufsicht vor
der Wraseneinsaugöffnung liegt. Sind in der Dunstab-
zugsvorrichtung eine Fettfilterstufe unterhalb der Wra-
seneinsaugöffnung und eine Geruchsfilterstufe vor der
Fettfilterstufe vorgesehen, so erstreckt sich das Ans-
schlussgehäuse vorzugsweise bis in den Bereich unter
der Geruchsfilterstufe. Das Anschlussgehäuse kann den
inneren Strömungskanal der Primärluftführung bilden.
Als innerer Strömungkanal wird daher der Abschnitt der
Primärluftführung bezeichnet, der sich zwischen dem
Gebläsegehäuse und einer Austrittsöffnung erstreckt.
[0027] Indem der äußere Strömungskanal nach unten
durch die Oberseite des Strömungskanalgehäuses be-
grenzt wird ist das Vorsehen einer separaten Wandung
für den äußeren Strömungskanal nicht notwendig. Zu-
dem dient die Oberseite des Strömungskanalgehäuses
auch als Teil des inneren Strömungskanals. Daher ver-
einfacht sich der Aufbau des Kombinationsgerätes und
die Höhe des Kombinationsgeräts wird weiter reduziert.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform weist die Ober-
seite des Anschlussgehäuses eine von dem Auslass des
Gebläsegehäuses abnehmende Höhe auf. Durch diese
Ausgestaltung des Anschlussgehäuses, nimmt die Höhe
des äußeren Strömungskanals und des Strömungskanal
in Strömungsrichtung ab. Dadurch kann in dem äußeren
Strömungskanal ein zuverlässiges Zuleiten der Primär-
luft zu dem Gebläse und in dem inneren Strömungskanal
zu einer Austrittsöffnung aus dem Gerätegehäuse erfol-
gen.
[0029] Im Boden des Gerätegehäuse ist vorzugsweise
eine Durchlassöffnung vorgesehen, an die ein Ableitka-
nal angeschlossen ist. Die Durchlassöffnung kann die
Austrittsöffnung des inneren Strömungskanals darstel-
len. In diesem Fall ist das Anschlussgehäuse vorzugs-
weise auf dem Boden des Gerätegehäuses angeordnet
oder zumindest teilweise durch den Boden gebildet wer-
den. Alternativ kann das Anschlussgehäuse aber auch
zu dem Boden beabstandet in dem Gerätegehäuse vor-
gesehen sein. Die Austrittsöffnung ist vorzugsweise in
der Unterseite des Anschlussgehäuses vorgesehen. In
diesem Fall kann die Austrittsöffnung in dem Anschluss-
gehäuse mit der Durchlassöffnung über ein kurzes Ka-
nalelement oder Kanalstück verbunden sein.
[0030] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden
erneut unter Bezugnahme auf die beiliegenden Figuren
beschrieben. Es zeigen:
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Figur 1: eine schematische Perspektivansicht einer
Ausführungsform des Kombinationsgerätes;

Figur 2: eine schematische Perspektivansicht der
Ausführungsform des Kombinationsgerätes im mon-
tierten Zustand;

Figur 3: eine schematische Schnittansicht der Aus-
führungsform nach Figur 1 entlang der Schnittlinie
B - B in Figur 1;

Figur 3a: eine schematische, perspektivische
Schnittansicht der Ausführungsform nach Figur 1
entlang der Schnittlinie C - C in Figur 1;

Figur 3b: eine schematische Schnittansicht der Aus-
führungsform nach Figur 1 entlang der Schnittlinie
D - D in Figur 1 mit einer Darstellung der Strömun-
gen;

Figur 4: eine schematische, perspektivische Schnit-
tansicht einer zweiten Ausführungsform des Kombi-
nationsgerätes;

Figur 5: eine schematische Schnittansicht einer drit-
ten Ausführungsform des Kombinationsgerätes;

Figur 6: eine schematische Schnittansicht einer vier-
ten Ausführungsform des Kombinationsgerätes;

Figur 7: eine schematische Schnittansicht einer fünf-
ten Ausführungsform des Kombinationsgerätes; und

Figur 8: eine schematische Draufsicht auf die Dunst-
abzugsvorrichtung der fünften Ausführungsform des
Kombinationsgerätes.

[0031] Gleiche Komponenten werden in den Figuren
mit den gleichen Bezugszeichen bezeichnet und werden
gegebenenfalls nur einmalig beschrieben.
[0032] In Figur 1 ist eine schematische Perspektivan-
sicht einer Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Kombinationsgerätes 1 gezeigt. Das Kombinationsgerät
1 umfasst ein Kochfeld 3, ein Gerätegehäuse 10 und eine
Dunstabzugsvorrichtung 2. Das Kombinationsgerät 1 ist
in der gezeigten Ausführungsform in eine Arbeitsplatte
A eingebracht. Von dem Kochfeld ist in Figur 1 nur die
Deckplatte 30 sichtbar. Unterhalb der Deckplatte 30 ist
das Gerätegehäuse 10 angeordnet. Unterhalb der Deck-
platte 30 sind in dem Gerätegehäuse 10 ein oder mehrere
Kochmodule (in Figur 1 nicht gezeigt) vorgesehen. Von
der Dunstabzugsvorrichtung 2 sind in Figur 1 lediglich
die Wraseneinsaugöffnung 20, eine Ausblasöffnung 250
und ein Ableitkanal 245 sichtbar, die später genauer be-
schrieben werden. Die Wraseneinsaugöffnung 20 liegt
im rückwärtigen Bereich des Kochfeldes 3, insbesondere
der Deckplatte 30. Die Wraseneinsaugöffnung 20 er-
streckt sich in Breitenrichtung des Kochfeldes 3 und ins-

besondere der Deckplatte 30.
[0033] In der in Figur 1 gezeigten Ausführungsform ist
die Wraseneinsaugöffnung 20 durch mehrere parallele
Schlitze zwischen Lamellen gebildet. Die Ausblasöff-
nung 250 liegt zu der Wraseneinsaugöffnung 20 benach-
bart und hinter der Wraseneinsaugöffnung 20. Die Aus-
blasöffnung 250 ist in Figur 1 durch eine Abdeckung ver-
deckt, die beispielsweise eine Klappe darstellen kann.
Beim Betrieb der Dunstabzugsvorrichtung 2 kann die Ab-
deckung geöffnet und somit die Ausblasöffnung 250 frei-
gegeben werden.
[0034] In Figur 2 ist die Ausführungsform des Kombi-
nationsgerätes 1 im montierten Zustand gezeigt. In die-
sem Zustand bildet die Arbeitsplatte A die Oberseite ei-
nes Küchenschrankes K. Das Gerätegehäuse 10 ist da-
bei in dem Küchenschrank K aufgenommen. Die Höhe
des Gerätegehäuses 10 ist dabei geringer als die Höhe
des oberen Schubladenraums des Küchenschranks K.
[0035] In Figur 3 ist eine schematische, perspektivi-
sche Schnittansicht des Kombinationsgerätes 1 entlang
der Schnittlinie B-B in Figur 1 gezeigt. In dieser Ansicht
ist erkennbar, dass in dem Gerätegehäuse ein Gebläse
23 vorgesehen ist. Von dem Gebläse 23 ist in Figur 3
das Strömungskanalgehäuse 230 zu sehen, das aus ei-
nem Gebläsegehäuse 231 und einem Anschlussgehäu-
se 232 besteht. In der Oberseite des Gebläsegehäuses
231 ist eine Gebläseeintrittsöffnung 233 vorgesehen. Die
Oberseite des Anschlussgehäuses 232 ist im rückwärti-
gen Bereich strömungsoptimiert ausgestaltet. In der dar-
gestellten Ausführungsform nimmt die Höhe des An-
schlussgehäuses 232 von dem Gebläsegehäuse 231
nach hinten ab. An dem rückwärtigen Ende des Strö-
mungskanalgehäuse 230, insbesondere des Anschluss-
gehäuses 232 ist an der Unterseite eine Austrittsöffnung
242 vorgesehen, die mit dem Ableitkanal 245 verbunden
ist. In der dargestellten Ausführungsform ist die Austritt-
söffnung 242 über ein Kanalelement mit einer Durchlas-
söffnung im Boden des Gerätegehäuses 10 verbunden.
Der Ableitkanal 245 erstreckt sich vom Boden des Ge-
rätegehäuses 10 insbesondere der Durchlassöffnung
aus nach unten.
[0036] In Figur 3a ist eine schematische, perspektivi-
sche Schnittansicht des Kombinationsgerätes 1 entlang
der Schnittlinie C-C in Figur 1 gezeigt. In dieser Ansicht,
ist im oberen Bereich des Gerätegehäuses 10 die Mo-
dulhalterung 32 für die Kochmodule (in Figur 3a nicht
gezeigt) des Kochfeldes 3 sichtbar. Zudem sind in Figur
3a die in dem Gerätegehäuse 10 vorgesehen Filterstufen
21, 22 gezeigt. Insbesondere ist unterhalb der Wrasen-
einsaugöffnung 20, das heißt in Strömungsrichtung nach
der Wraseneinsaugöffnung 20, eine Fettfilterstufe 21 mit
einem in der gezeigten Ausführungsform geneigt ange-
ordneten Fettfilter vorgesehen. Zu der Fettfilterstufe 21
nach vorne versetzt, ist eine Geruchsfilterstufe 22, in der
in der gezeigten Ausführungsform ein Geruchsfilter vor-
gesehen ist, vorgesehen.
[0037] In Figur 3b ist eine schematische Schnittansicht
des Kombinationsgerätes 1 entlang der Schnittlinie D-D
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in Figur 1 gezeigt. In der Figur 3b sind zudem der Pri-
märluftstrom P und der Sekundärluftstrom S gezeigt. In
Figur 3b verläuft die Schnittlinie D - D durch die Mitte der
Breite des Kombinationsgerätes 1 und damit auch durch
die Mitte des Gebläses 23. In dieser Ansicht ist das Lüf-
terrad 234 mit Motor, das in dem Strömungskanalgehäu-
se 230 aufgenommen ist, sichtbar.
[0038] Zudem ist in der Figur 3b auch die Primärluft-
führung 24 in der Dunstabzugsvorrichtung 2 erkennbar.
Die Primärluftführung 24 umfasst in der gezeigten Aus-
führungsform einen äußeren Strömungskanal 240, einen
inneren Strömungskanal 241 und eine Austrittsöffnung
242, an die sich ein Ableitkanal 245 anschließt. Der äu-
ßere Strömungskanal 240 wird nach oben durch die Un-
terseite der Modulhalterung 32 des Kochfeldes 3 und
nach unten durch die Oberseite des Strömungskanalge-
häuses 230 des Gebläses 23 begrenzt. Der innere Strö-
mungskanal 241 wird durch die Innenseite des Strö-
mungskanalgehäuses 23, insbesondere des Anschluss-
gehäuses 232 begrenzt.
[0039] Über die Wraseneinsaugöffnung 20 wird Luft,
insbesondere Wrasen, von dem Raum oberhalb des
Kochfeldes 3 eingesaugt. Nach der Wraseneinsaugöff-
nung 20 durchströmt der Primärluftstrom P, der auch als
Hauptluftstrom bezeichnet werden kann, die erste Filter-
stufe 21, die insbesondere zur Fettfilterung dient. Der
Verlauf des Primärluftstroms P verläuft dabei nach unten.
Nach Durchströmen des Fettfilters wird der Primärluft-
strom P umgelenkt und durchströmt insbesondere in der
Horizontalen die zweite Filterstufe 22, die insbesondere
zur Geruchsfilterung dient. Die Geruchsfilterstufe 22 ist
somit in horizontaler Richtung nach der Fettfiltersture 21
angeordnet. Es ist möglich die Geruchsfilterstufe 22 ho-
rizontal verschiebbar auszugestalten, um die Geruchs-
filterstufe 22, insbesondere den Geruchsfilter, von einer
Position unterhalb der Wraseneinsaugöffnung 20 weg-
zubewegen, insbesondere nach vorne in die in Figur 3b
gezeigte Position zu bewegen. Bei einem notwendigen
Wechsel des Geruchsfilters kann dieser wieder in eine
Position unterhalb der Wraseneinsaugöffnung 20 be-
wegt werden und über die Wraseneinsaugöffnung 20
nach oben entnommen werden.
[0040] Nach dem Austritt aus der Geruchsfilterstufe 22
durchströmt der Primärluftstrom P den äußeren Strö-
mungskanal 240 der Primärluftführung 24 und wird in die
Gebläseeintrittsöffnung 233 gesogen. Von dem Geblä-
segehäuse 231 wird der Primärluftstrom P über das An-
schlussgehäuse 232 zu der Austrittsöffnung 242 des
Strömungskanalgehäuses 230 geleitet. Über ein an die
Austrittsöffnung 242 angeschlossenes Kanalelement,
das sich von der Austrittsöffnung 242 zu einer entspre-
chenden Durchlassöffnung im Boden des Gerätegehäu-
ses 10 erstreckt, wird der Primärluftstrom P zu einem
Ableitkanal 245 geführt, über den die Luft aus dem Kom-
binationsgerät 1 ausgelassen werden kann. In der ge-
zeigten Ausführungsform ist in dem Ableitkanal 245 ein
querschnittsveränderbares Element 244 vorgesehen.
[0041] Zudem ist in der gezeigten Ausführungsform in

dem Kanalelement eine Bypassöffnung 243 vorgesehen,
über die ein Sekundärluftstrom S vom Primärluftstrom P
abgezweigt werden kann. Die Bypassöffnung 243 kann
vorzugsweise querschnittsveränderbar sein, um den Vo-
lumenstrom des Sekundärluftstroms S einstellen zu kön-
nen.
[0042] Über das querschnittsveränderbare Element
244 kann ein Staudruck erzeugt werden, über den sich
der Volumenstrom des abgezweigten Sekundärluft-
stroms S bestimmt.
[0043] Zur Führung dieses Sekundärluftstroms S ist in
der Dunstabzugsvorrichtung 2 eine Sekundärluftführung
25 vorgesehen, die zu der Ausblasöffnung 250 führt. In
der gezeigten Ausführungsform umfasst die Sekundär-
luftführung 25 einen vertikalen Strömungskanal 251, an
dessen oberen Ende die Ausblasöffnung 250 liegt.
[0044] In Figur 4 ist eine zweite Ausführungsform des
Kombinationsgerätes 1 gezeigt. Die zweite Ausführungs-
form unterscheidet sich von der ersten Ausführungsform
dadurch, dass das Kombinationsgerät 1 eine vertikale
Platte 26 umfasst, die zwischen der Wraseneinsaugöff-
nung 20 und der Ausblasöffnung 250 angeordnet ist. Zu-
dem ist in der zweiten Ausführungsform in Strömungs-
richtung vor der Ausblasöffnung 250 eine Luftführung
252 zum Auffächern des Sekundärluftstrom S vorgese-
hen. Die vertikale Platte 26 ist vorzugsweise vertikal ver-
schiebbar angeordnet. In dem in Figur 4 gezeigten Zu-
stand befindet sich die vertikale Platte 26 in einer aus-
gefahrenen Position. Der Überstand der vertikalen Platte
26, die insbesondere eine Glasplatte darstellen kann,
über der Deckplatte 30 des Kochfeldes 3 beträgt vorzu-
güber mindestens 15cm. Die horizontale Position der
vertikalen Platte 26 ist in Figur 4 mit hP bezeichnet.
[0045] Bei dieser Ausführungsform wird, wie bei der
ersten Ausführungsform der Sekundärluftstrom S durch
Abzweigung von Luft aus dem Primärluftstrom P durch
die Bypassöffnung 243 erzeugt. Die Bypassöffnung 243
liegt in der gezeigten Ausführungsform in horizontaler
Richtung vor der horizontalen Position hP der vertikalen
Platte 26. Der Sekundärluftstrom S strömt bei dieser Aus-
führungsform zunächst in horizontaler Richtung nach
hinten, bis hinter die horizontale Position hP der vertika-
len Platte 26, um von dort in den hinter der vertikalen
Platte 26 gebildeten Luftkanal 251 zu gelangen. In dem
Luftkanal 251 strömt der Sekundärluftstrom S nach oben.
Bei Erreichen der Luftführung 252 kann dieser Sekun-
därluftstrom S in Breitenrichtung des Kochfeldes zu den
Seiten aufgefächert, wobei die parallele Strömungsrich-
tung zu der vertikalen Platte 26 weitestgehend beibehal-
ten bleibt. Der so aufgefächerte Sekundärluftstrom S wird
über die Ausblasöffnung 250 hinter der vertikalen Schei-
be 26 ausgeblasen.
[0046] In Figur 5 ist eine dritte Ausführungsform des
Kombinationsgerätes 1 gezeigt. Die dritte Ausführungs-
form unterscheidet sich von der ersten Ausführungsform
insbesondere dadurch, dass in dem Luftkanal 251 oder
vor dem Luftkanal 251 ein Zusatzgebläse in Form eines
Querstromlüfter 253 vorgesehen ist.
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[0047] In einer Ausführungsform saugt der Querstrom-
lüfter 253 Luft von außerhalb des Kombinationsgerätes
1 über eine Ansaugöffnung 257 ein. Diese Ansaugöff-
nung 257 kann dabei in der Rückseite des Gerätegehäu-
ses 10 vorgesehen sein. Der Querstromlüfter 253 ist bei
der gezeigten Ausführungsform im unteren hinteren Be-
reich des Gerätegehäuses 10 vorgesehen. Die Luft wird
dabei in der Horizontalen eingesaugt. Die von dem Quer-
stromlüfter 253 ausgegebene Luft wird dabei in den ver-
tikalen Luftkanal 251 geleitet und über die Ausblasöff-
nung 250 ausgegeben.
[0048] Wie in Figur 5 schematisch angedeutet kann
bei Umdrehen des Querstromlüfters 253 die Luft für den
Sekundärluftstrom S statt von außerhalb des Kombina-
tionsgerätes 1 von innerhalb des Gerätegehäuses 10 an-
gesaugt werden. In diesem Fall ist die Ansaugöffnung
257 nicht vorgesehen oder verschlossen. Hierbei kann
der Ansaugstrom 258 entweder über die vorgesehene
Bypassöffnung 243 in dem Kanalelement an der Austritt-
söffnung 242 eingesaugt werden. Alternativ das Kanal-
element aber auch ohne Bypassöffnung ausgebildet
sein. In dieser Ausführungsform saugt der Querstromlüf-
ter 253 den Ansaugstrom 258 aus dem Gerätegehäuse
10 ein. Beispielsweise kann die Luft von unterhalb des
Strömungskanalgehäuses 230 abgesaugt werden.
[0049] In Figur 6 ist eine vierte Ausführungsform des
Kombinationsgerätes 1 gezeigt. Diese Ausführungsform
unterscheidet sich von der dritten Ausführungsform nach
Figur 5 dadurch, dass ein Zusatzgebläse in Form eines
Axialgebläses 254 statt eines Querstromlüfters vorgese-
hen ist. Zudem ist bei dieser Ausführungsform die An-
saugöffnung 257 im hinteren Bereich des Bodens des
Gerätegehäuses 10 vorgesehen. Oberhalb der Ansaug-
öffnung 257 liegt das Axialgebläse 254, das den Sekun-
därluftstrom S nach oben in den Luftkanal 251 und dar-
über zu der Ausblasöffnung 250 leitet. Bei der vierten
Ausführungsform kann eine Bypassöffnung 243 vorge-
sehen sein. In dieser Ausführungsform kann die über die
Bypassöffnung 243 ausgegebene Luft dem Axialgebläse
254 in Strömungsrichtung vor dem Axialgebläse 254 zu-
geleitet werden. Alternativ kann die über die Bypassöff-
nung 243 ausgegebene Luft dem Axialgebläse 254 in
Strömungsrichtung nach dem Axialgebläse 254 zugelei-
tet werden Es liegt aber auch im Rahmen der Erfindung,
dass der Sekundärluftstrom S ausschließlich durch die
Ansaugöffnung 257 von außerhalb des Kombinations-
gerätes 1 eingesaugt wird. Weiterhin ist es auch möglich,
dass das Axialgebläse 254 Luft ausschließlich aus dem
Gerätegehäuse 10 einsaugt. In dem Fall ist die Ansaug-
öffnung 257 entweder verschlossen oder nicht vorgese-
hen.
[0050] In Figur 7 ist eine fünfte Ausführungsform des
Kombinationsgerätes 1 gezeigt. Diese Ausführungsform
unterscheidet sich von der ersten Ausführungsform da-
durch, dass im vorderen Bereich des Gerätegehäuses
10 Zusatzgebläse in Form von Radialgebläsen 255 vor-
gesehen sind. Bei dieser Ausführungsform sind im vor-
deren Bereich des Gerätegehäuses 10 vorzugsweise

vorgesehen, die jeweils über eine Ansaugöffnungen 257
im Boden des Gerätegehäuses 10 Luft einsaugen. Das
oder die Radialgebläse 255 sind dabei benachbart zu
dem Gebläse 23 der Dunstabzugsvorrichtung 2 ange-
ordnet. Über das oder die Radialgebläse 255 kann zu-
sätzlich oder alternativ zu der Ansaugung über die An-
saugöffnung 257 auch Luft aus dem Gerätegehäuse 10
nach unten angesaugt werden.
[0051] In Figur 8 ist eine Draufsicht auf die Dunstab-
zugsvorrichtung 2 der fünften Ausführungsform des
Kombinationsgerätes 1 gezeigt. Der Sekundärluftstrom
S wird von dem Radialgebläse 255 zu dem Luftkanal 251
über einen Strömungskanal 256 geleitet. Der Strö-
mungskanal 256 ist zu dem inneren Strömungskanal 241
separat vorgesehen. Beispielsweise kann der Strö-
mungskanal 256 unterhalb des Strömungskanalgehäu-
ses 230 und insbesondere des Anschlussgehäuses 232
verlaufen.
[0052] Die Erfindung ist nicht auf die gezeigten Aus-
führungsformen begrenzt. Insbesondere können auch
einzelne Merkmale einer Ausführungsform in einer an-
deren gezeigten Ausführungsform übernommen wer-
den. Beispielsweise kann in der ersten, dritten und/oder
fünften Ausführungsform jeweils eine vertikale Scheibe,
wie in der zweiten Ausführungsform, vorsehen sein.
[0053] Die vorliegende Erfindung weist eine Reihe von
Vorteilen auf. Im Gegensatz zu Geräten, bei denen die
Dunstabzugsvorrichtung zu dem Kochfeld als separates
Gerät ausgestaltet ist, erfordert das erfindungsgemäße
Kombinationsgerät einen geringeren Bauraum. Zudem
ermöglicht die Vollintegration der Dunstabzugsvorrich-
tung mit dem Kochfeld einen sehr vereinfachten Einbau,
da nur ein Gerät analog der Installation eines Kochfeldes
ohne Dunstabzugsvorrichtung installiert werden muss.
Außerdem ist durch die Integration der Sekundärlufter-
zeugung und -führung eine vollintegrierte Lösung ge-
schaffen, die viel platzsparender ist als Dunstabzugsvor-
richtungen, bei denen eine separate Zuluftvorrichtung
vorgesehen ist. Zudem sind vollintegrierte Lösungen
günstiger als Lösungen mit mindestens zwei Geräten.

Bezugszeichenliste

[0054]

1 Kombinationsgerät
10 Gerätegehäuse

2 Dunstabzugsvorrichtung
20 Wraseneinsaugöffnung
21 Fettfilterstufe
22 Geruchsfilterstufe

23 Gebläse
230 Strömungskanalgehäuse (Gebläsegehäuse mit

Anschluss)
231 Gebläsegehäuse
232 Anschlussgehäuse
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233 Gebläseeintrittsöffnung
234 Lüfterrad

24 Primärluftführung
240 äußerer Strömungskanal
241 innerer Strömungskanal
242 Austrittsöffnung
243 Bypassöffnung
244 Querschnittsveränderbares Element
245 Ableitkanal

25 Sekundärluftführung
250 Ausblasöffnung
251 Luftkanal (Zuluft)
252 Luftführung zur Auffächerung des Sekundärluft-

stroms
253 Zusatzgebläse (Querströmlüfter)
254 Zusatzgebläse (Axiallüfter)
255 Zusatzgebläse (internes Radialgebläse)
256 Strömungskanal
257 Ansaugöffnung
258 Ansaugstrom innerhalb des Gerätegehäuses

26 vertikale Platte

3 Kochfeld
30 Deckplatte
31 Kochmodul
32 Modulhalterung
H Hauptluftstrom
S Sekundärluftstrom
A Arbeitsplatte
K Küchenschrank

Patentansprüche

1. Kombinationsgerät mit einem Kochfeld (3) und einer
Dunstabzugsvorrichtung (2), wobei mindestens eine
Wraseneinsaugöffnung (20) der Dunstabzugsvor-
richtung (2) im rückwärtigen Bereich des Kochfeldes
(3) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dunstabzugsvorrichtung (2) in einem Gerätege-
häuse (10) des Kombinationsgerätes (1) eine Luft-
führung aufweist, die eine Primärluftführung (24)
zum Führen von Primärluft und eine Sekundärluft-
führung (25) zum Führen von Sekundärluft umfasst,
ein Ende der Primärluftführung (24) die Wrasenein-
saugöffnung (20) bildet, zumindest ein Teil der Pri-
märluftführung (20) nach oben durch zumindest ei-
nen Teil der Unterseite des Kochfeldes (3) begrenzt
wird und ein Ende der Sekundärluftführung (25) eine
Ausblasöffnung (250) bildet, die benachbart zu der
Wraseneinsaugöffnung (20) in dem Kochfeld (3) an-
geordnet ist.

2. Kombinationsgerät nach Anspruch 1, wobei die Se-
kundärluftführung (25) mit der Primärluftführung (24)

zur Weiterleitung zumindest eines Teils des Primär-
luftstroms (P) aus der Primärluftführung (24) zu der
Sekundärluftführung (25) verbunden ist.

3. Kombinationsgerät nach Anspruch 2, wobei die Ver-
bindung zwischen Primärluftführung (24) mit der Se-
kundärluftführung (25) über eine Bypassöffnung
(243) gebildet ist, die in der Primärluftführung (24)
in Strömungsrichtung nach dem Gebläse (23) der
Dunstabzugsvorrichtung (2) vorgesehen ist.

4. Kombinationsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, wobei in dem Gerätegehäuse (10) des Kombina-
tionsgerätes (1) zumindest ein Zusatzgebläse (253,
254, 255) zum Zuführen von Sekundärluft (S) zu der
Sekundarluftführung (25) angeordnet ist.

5. Kombinationsgerät nach Anspruch 4, wobei das Zu-
satzgebläse (253, 254, 255) im unteren Bereich des
Gerätegehäuses (10) vorgesehen ist und im Boden
des Gerätegehäuses (10) eine Ansaugöffnung (257)
vorgesehen ist.

6. Kombinationsgerät nach einem der Ansprüche 4
oder 5, wobei das Zusatzgebläse (253, 254, 255) ein
Querstromlüfter (253), ein Axialgebläse (254) oder
ein Radialgebläse (255) ist.

7. Kombinationsgerät nach einem der Ansprüche 4 bis
6, wobei das Zusatzgebläse (253, 254, 255) im hin-
teren Bereich des Gerätegehäuses (10) angeordnet
ist.

8. Kombinationsgerät nach einem der Ansprüche 4 bis
7, wobei das Zusatzgebläse (253, 254, 255) im vor-
deren Bereich des Gerätegehäuses angeordnet ist
und mit einem horizontal verlaufenden Strömungs-
kanal (256) der Sekundärluftführung (25) verbunden
ist.

9. Kombinationsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
8, wobei die Primärluftführung (24) einen äußeren
Strömungskanal (240) und einen inneren Strö-
mungskanal (241) aufweist, wobei der äußere Strö-
mungskanal (240) den Teil der Primärluftführung
(24), der nach oben zumindest teilweise von der Un-
terseite des Kochfeldes (3) begrenzt ist, darstellt und
nach unten durch die Oberseite eines Strömungs-
kanalgehäuses (230) gebildet wird.

10. Kombinationsgerät nach Anspruch 9, wobei der in-
nere Strömungskanal (241) zumindest teilweise
durch ein Anschlussgehäuse (232) gebildet wird,
das an ein Gebläsegehäuse (231) des Gebläses (23)
der Dunstabzugsvorrichtung (2) angeschlossen
wird.

11. Kombinationsgerät nach Anspruch 10, wobei die
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Oberseite des Anschlussgehäuses (232) eine von
dem Auslass des Gebläsegehäuses (231) abneh-
mende Höhe aufweist.

12. Kombinationsgerät nach einem der Ansprüche 10
oder 11, wobei das Anschlussgehäuse (232) an der
Unterseite eine Austrittsöffnung (242) aufweist.

13. Kombinationsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
12, wobei die Dunstabzugsvorrichtung (2) einen Ab-
leitkanal (245) aufweist, der sich an die Unterseite
des Gerätegehäuses (10) anschließt.

14. Kombinationsgerät nach Anspruch 13, wobei in dem
Ableitkanal (245) ein querschnittveränderbares Ele-
ment (244) angeordnet wird.
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